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rechtzeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch
für das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den
Ansprüchen unseres Leserkreises an den politischen lo
kalen und seuilletonistischen Theil des Tageblatts voll
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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 26 März

Der Tag an welchem Ich Mein achtzigstes Lebensjahr
vollendete hat im deutschen Volke eine Mich tief rührende
Theilnahme gefunden Die Beweise derselben sind Mir aus
allen Theilen des Reichs in der mannigfachsten Weise nament
lich in der Form von Adressen schriftlichen und telegraphi
schen Glückwünschen Gedichten Kompositionen Bildern
Blumen und anderen sinnigen zum Theil kostbaren Spenden
zugegangen Städte und Dorfschaften Korporationen und
Vereine Festgenossenschaften und einzelne Personen aller
Stände haben sich beeilt Mir die allgemeine festliche
Stimmung des Tages zu zeigen und nicht allein aus den
Gauen des Baterlandes sondern auch von jenseits der
deutschen Grenzen selbst aus den fernsten Ländern habe Ich
die Versicherung empfangen daß überall wo Deutsche weilten
Meiner in Liebe gedacht worden ist Diese überreiche Fülle
freudiger Wünsche hat Mir den Tag zu einem besonders
weihevollen gestaltet Umgeben von einem mächtigen Kreise
verbündeter und befreundeter Fürsten habe Ich mit Genug
thuung den Werth gefühlt als Mittelpunkt des nationalen
Empfindens betrachtet zu werden aus diesem Bewußtsein
schöpfe Ich neue Kraft Mich der sorge für die Wohlfahrt
des Vaterlandes zu widmen In diesem Sinne möchte Ich
allen jenen Glückwünschenden Meinen Dank für ihre Auf
merksamkeit kundgeben Ich beauftrage Sie zu dem Zwecke
Vorstehendes alsbald zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Berlin den 24 März 1877 Wilhelm
An den Reichskanzler

Fürst Bismarck bleibt nach den bisherigen Dispo
sitionen bis zum Schluß des Reichstages d h bis gegen
Pfingsten in Berlin und wird dann nach Varzin gehen
Höchst wahrscheinlich meint die Mont Ztg wird der Fürst
auch in diesem Sommer die Kur in Kissingen wiederholen
die ihm auch im vorigen Jahre so gut bekommen ist Auch
ein flüchtiger Ausflug nach Lauenburg ist geplant doch weder
hierüber noch über sonstige Reisen ist eine feste Bestimmung
getroffen

Rom 25 März Im Auftrage des Papstes arbeitet
Kardinal Simeoni eine Denkschrift aus über die Zerwürf
nisse welche sich zwischen Deutschland und dem päpstlichen
Stuhle seit Abbruch der Beziehungen ergeben haben Die
Denkschrift wird die kirchenfeindlichen Gesetze des deutschen
Reiches als Ursachen derselben auszählen und erläutern was
der päpstliche Stuhl gethan habe um die Bedrängniß von
dem Katholicismus abzuwenden Die Denkschrift wird mit
einem Gutachten deutscher Bischöfe versehen an die Kardinäle

vertheilt werden damit dieselben ein Parere über die künf
tige Haltung des Papstes abgeben können

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 24 März Die montenegrinischen

Delegirten telegrafierten heute nach Cettinje daß die Pforte
sortgesetzt die Abtretung von Niksich Knei und Kolatschin
ablehne und nur eine Grenzberichtigung gegen Albanien zu
gestehen wolle sie verlangten vom Fürsten Weisungen darüber
was sie angesichts dieser ablehnenden Haltung der Pforte
thun sollen

Wie man der Agence Havas zufolge versichert em
pfahl England die Abtretung von Niksich nach vorhergegange
ner Schleifung der dortigen Festungswerke Die Pforte
hält jedoch die Abtretung selbst in diesem Falle für nicht
möglich

Konstantinopel 25 März Eine Anzahl Deputirter
hat die Absicht ausgesprochen wegen der Verbannung Midhat
Paschas demnächst eine Interpellation an die Regierung zu
richten Bei den hier befindlichen Truppen tritt ein
Garnisonwechsel ein an die Stelle derselben treten Truppen
theile die aus Syrien kommen

Ueber die russischen Rüstungen bringt die Polit
Korresp weitere Nachrichten denen wir folgende Details
entnehmen Seit 6 Wochen ist die Artillerie der Südarmee
beträchtlich verstärkt worden Nach zuverlässigen Daten zählt
man 505 Stück an Feldgeschützen die GebirgsbaUerien
weisen 76 Kanonen auf der große Belagerungspark zählt
350 Rohre Trotzdem sollen noch 14 Batterien berittener
Artillerie dieser Tage hier einlangen Enorme Massen von
Munition für die Geschütze sind in Chotin Bjelzi Akker
man Odessa uns unmittelbar am Pruth ausgestapelt
Geradezu kolossal ist der Train Vor zwei Monaten über

stieg die Zahl der Fuhrwerke nicht 9300 jetzt erreicht sie
bereits 14,600 Gegen Ende dieses Monats werden hier
mehr als 70 Lokomotiven und 860 Waggons einlangen die
die Armeeleitung seit längerer Zeit beim Kriegsminister
urgirt hat Dieselben werden bis Ungheni befördert werden
und ihre Bestimmung ist das rollirende Material der ru
mänischen Bahnen zu vermehren Es heißt daß die be
treffenden Bahn Gesellschaften dieses Material nach Beendi
gung einer eventuellen Kampagne käuflich an sich bringen
werden und zwar im Wege von Abzügen von den ihnen für
die Truppenbeförderung zufallenden Einnahmen General
Totleben welcher den Großfürsten Nikolai Nikolajevits den
Jüngeren nach Berlin begleitet wird nach seiner Rückkehr
dem Hauptquartiere als Chef des Geniewesens attachirt
werden Zum Kommandanten der Küstenvertheidigungs
Armee die übrigens kaum aus drei Divisionen bestehen wird
soll General Semeka ernannt werden

Aus Halle und Umgegend
Das unter dem Schutze der Königin von England

des Kaisers von Deutschland des Kaisers von Oesterreich
des Prinzen von Wales und anderer hohen Herrschasten
stehende Deutsche Hospital in Dalston London ver
öffentlicht soeben seinen Jahresbericht in englischer Sprache
der in der Expedition d Bl eingesehen werden kann Wir
entnehmen daraus einige der wichtigsten Einzelnheiten welche
auch für weitere Kreise Interesse haben dürften Die ersten
Ansänge des Hospitals datiren aus dem Jahre 1845 Mit
geringen Mitteln gegründet wurde das jetzt stattliche und
umfangreiche Institut bisher nur durch freiwillige regel
mäßige jährliche und außerordentliche Beiträge erhalten die
es ermöglichten im letzten Jahre 1327 Patienten im
Hospital selbst und 16,683 außer dem Hause sowie 1523
Zahnpatienten in Summa 18,206 unter Allen etwa 10,000
Engländer zu verpflegen Die dafür aufgewendeten Kosten
beliefen sich auf 8061 M 6 s 3 ä inel 700 K für Ver
besserungen und Erweiterungen Das alljährliche zur Un
terstützung des Instituts veranstaltete Festbanket wurde unter
Vorsitz des Prinzen von Wales abgehalten und dabei die
bedeutende Summe von 4962 K 14 s 5 ä mit Hinzurech
nung der Gnadengeschenke der Protektoren und anderer hoher
Personen von den Festtheilnehmern gespendet Im Ganzen
ergab die Jahres Einnahme 9669 F 2s 9 ä so daß
nicht nur die nothwendigen Ausgaben bestritten werden
konnten sondern noch ein Ueberschuß von ca 1600 Pfd
Sterling verblieb Vor einigen Jahren schenkte Herr Baron
Diergardt aus Bonn dem Hospital 10,000 Pfd Sterling
Die Namen der Geber sind alphabetisch geordnet im Be
richte abgedruckt Ebenso die Namen und Adressen derjeni
gen Herren des Comites welche zur Empfangn ahme etwai
ger Beiträge bereit sind

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Fünfter Band
A t h a l i a

60 FortsetzungUnd jetzt packte Timea mit der Linken die Säbelklinge
Mörder schrie sie dem Bette entschlüpfend und

während das scharfe Eisen ihr die Handfläche zerschnitt
verfing sie sich mit der verwundeten Rechten im Haare des
ungeahnten Gegners

Sie fühlte die Locken einer Frau
Jetzt wußte sie wer es war
Es giebt solche gefährliche Augenblicke in welchen die

Seele mit Blitzesschnelle über eine Kette von Gedanken da
hinhnscht

Das hier ist Athalie Im anderen Zimmer ist Atha
liens Mutter Rache Eifersucht deshalb will man sie
umbringen Vergeblich ist es nach Hilfe zu rufen Hier
muß gekämpft werden

Timea schrie nicht mehr sondern nahm alle Kraft zu
sammen um mit verwundeter Hand den Kops des Gegners
zu Boden zu bekommen und das Mördereisen das ihre
Faust erfaßt der Hand der Andern zu entwinden

Timea war kräftig und die Mörderin kämpfte nur mit
halber Kraft Wortlos rangen sie im Dunkel und der
Teppich der Diele dämpfte den Lärm des Gestampfes

Plötzlich ertönte ein entsetzlicher Ausschrei in der ande

ren Stube
Mörder brüllte eine kreischende Stimme in

Verzweiflung
Es ist Frau Sofiens Stimme
Bei diesem Ausrufe machte dumpfe Betäubung die

Glieder Athaliens erstarren
Sie fühlte das warme Blut ihres Opfers über das

eigene Gesicht rieseln
In der Nebenstube hörte man Fensterklirrsn und zum

eingebrochenen Fenster hinaus schrie die heisere Stimme der
Frau Sofia in die Stille der Straße hinaus

Mörder Mörder
Athalia ließ durch diese Alarmlaute erschreckt den Säbel

fahren und verwendete beide Hände um ihre Haare aus
Timeas Hand zu befreien Jetzt wurde sie die Angegriffene
sie die Entsetzte Als sie sich endlich aus Timeas Hand
befreit stieß sie dieselbe zur Seite und entschlüpfte nach dem
verborgenen Versteck hinter sich den Rahmen des Heiligen
bildes leise zuziehend

Timea taumelte noch einige Schritte vor den Säbel
in Händen dann läßt sie ihn aus der Hand gleiten und
stürzt ohnmächtig auf den Teppich nieder

Auf Frau Sofiens Schreckensruf ertönten anstürmende
Schritte auf der Straße

Die Nachtrunde naht
Der Major ist der Erste der vor das Haus gelangt

Frau Sofia erkennt ihn und ruft zu ihm hinab
Eilen Sie man ermordet Timea

Der Major schellt poltert an die Thüre doch Nie
mand kommt sie zu öffnen Die Soldaten wollen sie ein
brechen doch die Thür ist sehr stark sie giebt nicht nach

Madame ruft der Major empor wecken Sie
das Gesinde und lassen Sie die Thüre öffnen

Frau Sofia stürzte mit jener Kourage welche Entsetzen
zu erwecken pflegt durchs dunkle Zimmer hin durch den
fensterlosen Flur sich an Möbel und Thürflügel stoßend
bis sie an die Gesindestube traf

Dort Herrschte noch immer der frühere Schlaf Das
Gesinde insgesammt schnarchte dort ringsumher auf dem
Boden liegend Der Kutscher der Länge nach auf der Bank
der Diener auf den Tisch sich lümmelnd der Hausmeister
auf die Dielen gestreckt das Stubenmädchen auf dem Feuer
heerde mit dem Kopfe darüber niederhangend Eine bis
in den Leuchter niedergebrannte Kerze flackerte noch und
warf ein schauerliches Licht auf die groteske Gruppe der
Schlafenden

Mörder sind im Hause rief mit vor Angst
zitternder Stimme Frau Sofia zwischen die Schlafenden
hinein

Nur ein halblautes Schnarchen antwortete ihr

Sie rüttelte den einen Schläfer auf dann den andern
rief ihre Namen aus schrie ihnen in die Ohren Doch
diese fielen wieder auf ihre Plätze zurück und waren nicht
zu ermuntern

An der Straßenthüre aber erdröhnte ein gewaltsames
Pochen

Auch der Portier war nicht zu erwecken Und der
hatte die Schlüssel in der Tasche

Frau Sofia nahm alle Seelenstärke zusammen brachte
die Schlüssel an sich und ging über den dunklen Flur über
die dunkle Treppe durch die dunkle Vorhalle um die Stra
ßenthür zu öffnen stets mit dem entsetzlichen Gedanken vor
Augen wenn sie jetzt im Dunkel mit dem Mörder zusam
menstieße und getrieben von einem noch entsetzlicheren
Gedanken wenn sie den Mörder erkennen würde O wer
kann es sein

Schließlich fand sie die Thür und das Schloß und
öffnete Außen herrschte Helle die Ronde und die Stadt
trabanten mit ihren Lanzen befanden sich dort Auch der
Stadthauptmann war angelangt und der zunächst wohnende
Militärarzt alle nur erst halb angekleidet aber mit Hand
beilen und gezückten Säbeln bewaffnet

Herr Katschuka stürmte die Treppe empor zu jener
Thür welche aus dem Vorzimmer gerade zu Timea s
Schlafstube führte Diese war von Innen verschlossen Er
lehnte die Schultern dran und hob sie aus dem Schlosse

Timea lag dort am Boden mit Blut bedeckt be
wußtlos

Der Major hob sie in seinen Armen empor und trug
sie aus s Bett hin

Der Militärarzt untersuchte die Wunden und sagte
keine sei lebensgefährlich die Frau sei nur ohnmächtig

Dann als sich die Sorge um die Geliebte minderte
erwachte in dem Major der Rachedurst

Aber wo ist der Mörder
Es ist sonderbar sagte der Stadthauptmann hier

findet sich jede Thür von Innen verschlossen wo konnte da
Jemand hereinkommen und wo von hier sich entfernen

Keine verrätherische Spur Nur das mörderische
Werkzeug der entzweigebrochene Säbel Timea s selbstgehütete



Unter den in London wohnenden Fremden befinden sich
etwa 6/7 tel oder mehr als 30,000 deutscher Nationalität
die zum bei weitem größten Theil den mittleren und ärme
rey Klassen angehören Wer nun eine Vorstellung davon
hat in wie trauriger Lage sich diejenigen Deutschen be
finden welche Hülflos ohne Freunde und sonstigen Anhalt
ohne genügende Mittel der Sprache nicht mächtig krank in
London werden der wird es fühlen welch große Wohlthat
das Hospital den ärmeren Deutschen dort bietet Außer
freier Pfleg von deutschen Aerzten und freier Medizin in
deutschen Apotheken gewährt das Institut in dringenden
Fällen noch Unterstützung denjenigen die geheilt entlassen
Hülflos und ohne Mittel sind

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas in der
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten der Vorsteher Herr
Justizrath Göcking ein Schreiben der Herren Direktoren
Scharlach und Marschner und 29 Lehrer und Lehrerinnen
welche bei der neuen Regulirung der Gehaltsstufen mit
einer Besserung bedacht waren und in dem Schreiben den
beiden städtischen Behörden Dank sagten

Ueber die Vorlage des Magistrats sich über den Er
werb eines Grundstückes zum Bau einer Bürgerknaben oder
Volksschule schlüssig zu machen referirte eingehend Herr
Görlitz Ausgehend von den geradezu trostlosen Zuständen
welche in der Bürgerknabenschule herrschen schilderte Referent

die Nothwendigkeit eine Besserung durch Neubau einer
Schule herbeizuführen Zu diesem Zwecke seien mehrere
Grundstücke offerirt und auch besichtigt worden und habe
sich vornehmlich das in der Taubengasse belegene Preßler
sche Grundstück durch seine Lage Größe und billigen Preis
42000 empfohlen Der Flächeninhalt betrage ca

2 Morgen das Grundstück habe 60 Meter Front nach
der Taubengasse und 40 Meter Front nach dem Lerchenfeld
liege ferner anr Kreuzungspunkte dreier Straßen und sei
namentlich für eine Volksschule nach Umwandlung der
Volksschule in die Bürgerknabenschule günstig gelegen Es
knüpfte sich an diesen Magistratsantrag eine längere Debatte
in welcher die seiner Zeit mitgetheilten Verhandlungen der
Herren Loest und Scharre behufs Ankaufs der Bürgerknaben
schule sowie die darauf erfolgte ablehnende Antwort seitens
des Magistrats und der Stadtverordneten nochmals mit
getheilt und eingehend besprochen wurden Bereits damals
hatte sich die vereinigte Schul und Baukommission in einer
Resolution dahin ausgesprochen daß es im Interesse der
Schule dringend zu wünschen sei daß das Schulgebäude
verkauft und aus dem Erlös desselben ein anderes gebant
werde

Der Magistrat hat sich damals entschieden auf den
Verkauf der Schule zu verzichten indem die Stadt später
selbst in die Lage kommen könne dieses Grundstück für irgend

einen andern Zweck zu verwenden Hr Bethcke äußerte sein
Bedenken ohne Weiteres den Bau einer Schule zu beschlie
ßen indem der Magistratsantrag überraschend an die Ver
sammlung heranträte und empfiehlt den Antrag dahin zu
formuliren daß mit der Zustimmung zum Magistratsautrag
nicht gleich der Neubau einer Schule ausgesprochen werden
soll Nachdem die Herren vr Hüllmann Dr Müller und
Justizrath Fiebiger gegen diesen Antrag gesprochen hatten
bewilligte die Versammlung zum Ankauf des Preßlerschen
Grundstücks die Summe von 42,000 und nahm somit
unter Weglassung des Passus zum Bau einer Volks oder
Bürgerschule den Antrag Bethcke mit Majorität an

Die Vorlage des Magistrats auf Ablehnung eines
theilweisen Verkaufs des Bürgerknaben Schulgrundstücks
18 m Ruthen wurde nach längerer Diskussion angenom

men Es veranlaßten zur Annahme des Antrags ebenfalls
die seiner Zeit mitgetheilten Motive welche im Wesentlichen
gegen den Verkauf des ganzen Grundstücks sprechen

Der Iah resbericht des Stadtgymnasiums
zu Halle a S von Ostern 1876 bis Ostern 1877 ist so
eben im Namen des Lehrerkollegiums vom Professor Dr
Otto Nasemann Direktor des Gymnasiums heraus
gegeben Derselbe enthält zunächst Mittheilungen über die
Lehrverfassung in den einzelnen Klassen alsdann eine Chronik
der Schule im vergangenen Jahre drittens Angaben über
Unterrichtsmittel speziell die Bibliothek viertens Verfügun
gen der vorgesetzten Behörden fünftens ein Verzeichniß der
Schüler während des Winterhalbjahrs 1876 77 und end
lich die Aufgaben für die schriftlichen Arbeiten Nach dem
Verzeichniß der Schüler enthielt Prima r 29 Prima K 14
Sekunda u 29 Sekunda l 53 Tertia 41 Tertia d 44
Tertia e 32 Quarta a 40 Quarta d 34 Quinta a 31
Quinta d 47 Sexta s 45 und Sexta d 34 Schüler

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 26 März

Aufgeboten Der Stellmacher Th Deubel Leip
zigerstraße 26 und E A Kühne Zörbig

Eheschließungen Der Bahnarbeiter F Picht
Landwehrstraße 18 und W Becker Landwehrstraße 15
Der Fabrikarbeiter W Faust Leitergasse 2 und A Lange
Bahnhofsstraße 5 Der Bäcker A Keller Obergl 41
und C Richter Zapfenstraße 15g, Der Liniirer W
Delfs und I Johannesdotter Landwehrstraße 12 Der
Eisendreher F Müller Bahnhof 8 und M Panzer kleiner
Sandberg 18 Der Büreangehülse F Höpfner Leipzi
gerstraße 66 und F Kanl Harz 27

Geboren Dem Maurer E Jänicke ein S Lange
gasse 12 Dem Kaufmann F Gebhardt ein S Stein
weg Z S Dem Wagenrevisor R Eichler ein S große
Märkerstraße 9 Dem Bahnarbeiter C A Kirst eine T,
kl Rittergasie 2 Dem Kutscher E Ehricht ein S
Mersebnrgerstraße 10 d Dem Schneidermeister C Schrö
der ein S gr Klausstraße 25 Dem Handarbeiter
W Beeck eine T Hirtengasse 4 Dem Zimmermann
F Janicke eine T gr Rittergasse 11 Dem Fleischer
meister C Börner ein S Rannischestraße 14

Gestorben Des Maurers H Kuhndt S Alfred
I I 6 M 23 T Stickfluß Fleischergasse 16 Der
Schmied Gustav Robert Hanke 30 I 19 T kleiner
Schlamm 2/3 Des Weißgerbermeisters C Frenkel S
Richard 1 M 24 T Atrophie Spitze 22 Des Lei
tungsrevisor C Küster Ehefrau Auguste geb Hohl 28 I
II M 29 T Lungentuberkulose Glauchaische Kirche 12

Des Tischlermeister W Lange S Friedrich Wilhelm
5 T Kinnbackenkramps Moritzkirchhof 10 Eine nnehel
T 8 T Pneumonie Entbindungs Justitut Der penf
Magistratsexekutor Albert Donath 37 I 5 M 11 T
Lungenschwindsucht Oberglaucha 19 Des Tischlermeister
E Schönemann Ehefrau Christiane geb Ludwig 53 I
1 M 29 T, Herzfehler Glauchaische Kirche 8 Hen
rierte Weihe 83 1 11M 8 T, Pneumonie Diakonissenhaus
Des Handarbeiters C F Recke S Franz 6 M Krämpfe
kl Schlamm 10

Vermischtes
Berlin Die allgemeine deutsche Pensionsanstalt für

Lehrerinnen und Erzieherinnen nimmt wie aus dem in der
letzten Sitzung des Kuratoriums erstatteten Bericht hervor
geht einen höchst erfreulichen Aufschwung Die Bazare
welche in Verbindung mit Verloosuugeu im November und
December v I zum Zwecke der Vergrößerung des Hülfs
fonds sowohl hier wie in Königsberg i Pr Memel Tilsit
Gnmbinnen Elbing Marienwerder Danzig Schleswig
Düsseldorf Elberfeld Braunschweig und Rostock stattfanden
haben einen Gesammtertrag von 134,192 2 H geliefert

Reliquie welche in fammtener Scheide zu stecken pflegte lag
jetzt dort blutig am Boden

Da langte der Stadtphysikus an
Sehen wir nach dem Gesinde des Hauses

Dies lag insgesammt in nnerweckbarem Schlafe
Die Aerzte untersuchten die Leute Keiner verstellte

sich alle waren durch Mohngetränk betäubt
Wer ist noch hier im Hanse Wer hat das gethan
Wo ist Athalia fragte der Major Frau Sofia

Die Mutter starrte ihn stumm an und wußte nicht zu
antworten

Das weiß sie ja doch selber nicht
Der Stadthauptmann öffnet die nach Athaliens Schlaf

stube führende Thüre und man tritt ein Frau Sofia folgt
ihnen halb ohnmächtig Weiß sie doch daß Athalien s
Bett leer ist

Athalia aber liegt dort auf dem Bette und schläft
Die Knöpfe ihres schönen weiß battistenen Nachtkorsetts

sind bis an den Hals zugeknöpft ihre Haare bedeckt die
gestickte Nachthaube und die schönen weißen Hände deren
Hemdärmel bis an die Knöchel geschlossen liegen außen auf
der Decke

Ihr Antlitz wie ihre Hände rein und sie schläft
Frau Sofia hält sich betäubt an die Wand als sie

Athalia erblickt
Auch diese schläft tief, sagte der Stadtphysikus Auch

der hat man Mohn gegeben
Der Militärarzt tritt gleichfalls hinzu und untersucht

Athalia den Puls Dieser schlägt ruhig
Sie schläft tief

Kein Zug in ihrem Antlitze rührt sich als man ihr
den Puls fühlt Keinerlei Zittern verräth daß sie weiß
was um sie herum vorgeht

Sie ist im Stande Jedermann durch ihre bewunderns
werthe Selbstbeherrschung zu betrügen

Nur einen Menschen nicht Jenen Mann nicht dessen
Geliebte sie ermorden wollte

Aber schläft sie wirklich fragt der Major
Ergreifen Sie ihre Hand, erwiderte der Arzt sie ist

ganz kqlt und ruhig

Athalia fühlt daß jetzt der Major ihre Hand berührt
Aber sehen Sie Herr Doktor sagt der Major

wenn wir näher zusehen so finden wir unter den Nägeln
der schönen Hände frisches Blut

Bei diesen Worten biegen sich Athalien s Finger krampf
haft zusammen und der Major fühlt als bohrten sich die
Krallen eiues Adlers in seine Hand

Da lacht das Mädchen auf und wirft die Decke von
sich Sie ist völlig bekleidet Sie steigt aus dem Bette
blickt ringsumher mit dämonischem Trotze die staunenden
Männer an und dann schaut sie mit triumphierender Wuth
dem Major in s Auge schließlich mit vorwurfsvollem
Zorn auf ihre Mutter Das biedere Weib vermag den
Blick nicht zu ertragen sie stürzt ohnmächtig zusammen

12
Der letzte Dolchstoß

Einer der allerinteressantesten Kriminalprozesse im Ar
chive des Komorner Komitates ist der dessen Heldin Athalia
Brasowitsch ist

Dies Weib vertheidigte sich meisterhaft
Sie leugnete Alles sie wußte Alles zu widerlegen und

als man sie zu überholen wähnte wußte sie solch ein Dunkel
um sich herum zu schaffen daß sich die Richter daraus nicht
zurecht finden konnten

Weshalb hätte sie Timea umbringen wollen Sie ist
ja selber Braut mit der Aussicht einer ehrenwerthen Ehe
und Timea war ihre Wohlthäterin die für eine reiche
Brautsteuer sorgte

Dann sah man keine Spur von dem Mordanfalle
außerhalb der Stube Timea s Kein blutiger Fetzen kein
Handtuch war aufzufinden auch nicht auf dem Heerde die
Asche irgend eines Kleidungsstückes das vielleicht verbrannt
worden wäre

Wer betäubte aber das Gesinde mittels Schlafpulvers
Auch das war nicht zu entdecken An jenem Abende hatte
das Gesinde Allerlei zusammengegessen und getrunken viel
von den gefärbten Zuckerarten und unter den vielen fremd
ländischen Gewürzen konnte schon etwas Einschläferndes ge
wesen sein In der Gesindestube war kein Tropfen des

Hiernach befand sich die Pensionsanstalt ult December 1876
mit Hinzurechnung der Einnahme des Pensionsfonds im
Betrage von 66,567 und Abrechnung der Verwaltnngk
und Bureaukosten im Betrage von 3900 80 so wie
anderer Unkosten im thatsächlichen Besitz von 210,817
28 H welche Summe zinsbringend angelegt ist Das
Kuratorium war daher in der erfreulichen Lage den Hülfs
fonds der bestimmt ist fortgesetzte Beihülfe zu den Jahres
beiträgen für diejenigen Lehrerinnen zu leisten welche nach
vollendetem 35 Lebensjahre während des ersten Jahres des
Bestehens der Anstalt derselben beigetreten sind sofort vom
1 April an in Wirksamkeit treten zu lassen Es wurde
nämlich die Summe von 106,000 vom Hülfsfonds auf
den Pensionssonds übertragen und bestimmt daß die Zinsen
desselben dazu verwendet werden sollten um sämmtlichen 261

hierzu statutenmäßig qnalificirten Anstaltsmitgliedern die
Jahresbeiträge vom 1 April ab verhältnißmäßig herabzu
mindern Es treten hiernach ganz bedeutende Ermäßigungen
ein Wer z B im ersten Jahre des Bestehens der Anstalt
derselben in einem Alter von 44 Jahren beigetreten war
und sich eine Pension von 300 mit dem 60 Jahre
versichert hatte mutzt bisher 32 10 zahlen während
er vom 1 April ab nur 19 80 beizutragen hat Zum
Schluß sei noch erwähnt daß die Zahl der activen Mitglie
der der Anstalt bereits 649 beträgt von denen 505 dem
Königreich Preußen 126 anderen deutschen Staaten und 18
außerdeutschen Staaten angehören Das Kuratorium hat
sich auch nach dem Gutachten des technischen Sachverständigen
Dr Zillmer dafür ausgesprochen daß der Beitritt zur Kasse
auch gegen einmalige Zahlung eines Kapitals wenn dasselbe
eine bestimmte Höhe habe gestattet werden könne Die
ausgestellte Tabelle über die dem jedesmaligen Alter ent
sprechende Höhe eines Ablösuugskapitals liegt dem Unter
richtsminister Dr Falk zur Genehmigung vor

London 25 März Der Eilzug von Schottland
nach London ist heute früh unweit Morpeth entgleist 5 Per
sonen blieben auf der Stelle todt eine Anzahl anderer
wurde verletzt

Kiel 22 März Man schreibt der Nordd Allg Ztg
Eine schreckenerregende Scene wie sie sich die Phantasie
kaum schauerlicher auszumalen im Stande und wie wir sie
in unserer Provinz seit der Timm Thode schen Mordgeschichie

wohl nicht wieder erlebt haben hält seit vorgestern in der
ganzen Gegend die Gemüther in der bangsten Aufregung
Erst heute sind wir in den Stand gesetzt zuverlässige Mit
theilungen hierüber machen zu können da noch gestern die
widersprechendsten Gerüchte hier cirkulirten Nach uns
gemachten zuverlässigen Angaben ist der Sachverhalt folgender

Am Sonntag gegen 5 Uhr Morgens wird der Mühlenpächter
Kähler in dem nur wenige Meilen von hier entfernten Dorfe
Damsvorf dadurch aus dem Schlafe geweckt daß eine
Fensterscheibe in seinem Schlafzimmer zertrümmert wird
Er wendet im Bette den Kopf nach dem Fenster und erhält
während er sich aufrichtet einen Schuß in den Kopf der
jedoch nicht sofort tödtlich gewesen sein muß da er seine
neben ihm liegende Frau mit den Worten anredet Frau
komm auf Ich habe einen Schuß erhalten Hierauf fällt
der zweite Schuß der ihm von dem oberen Theile der
Brust durch s Herz dringt worauf er todt zurücksinkt Die
Frau in ihrer Angst springt aus dem Belt um den
Müllerlehrling zu wecken erhält jedoch ebenfalls bei dieser
Gelegenheit zwei Schüsse nachgesandt so daß sie nur noch
mühsam nach der Schlafstube des Müllerburschen hinzuflüchten
weiß um diesen zur Hülfe zu rufen Genannter Bursche
ein Schwede stürzt zur Thür hinaus auf die Diele woselbst
eine fremde Gestalt hinter einem Koffer hervorkriecht und
Befehl giebt die Hausthür zu öffnen Hiervon zurückge
schreckt eilt der Bursche auf anderem Wege dem etwa

verdächtigen Punsches aufzufinden Selbst die Gläser waren
ausgeschwenkt aus denen die Leute getrunken Alles war
als die Wächter einbrachen zur Seite gebracht Athalia
behauptete daß auch sie an jenem Abend irgend einen ver
dächtigen Beigeschmack empfunden habe und davon so fest
eingeschlafen sei daß weder das Kreischen der Frau Sofia
noch der spätere Lärm sie erwecken konnten blos als der
Major ihre Hand gedrückt sei sie wieder zu sich gekommen

Das einzige lebende Wesen welches eine halbe Stunde
vorher das Bett leer gesehen war ihre eigene Mutter und
die konnte gegen sie nicht zeugen

Und ihre stärkste Vertheidigung ergab sich daraus daß
man bei Timea alle Thüren verschlossen fand sie selber aber
bewußtlos

Wie konnte der Mörder in jene Stube gelangen und
wie wieder aus ihr entkommen

Wenn wirklich der Mordanfall geschah weshalb suchte
man dessen Geheimniß gerade bei ihr und nicht bei den
übrigen Hausbewohnern

Der Major weilte bis zum späten Abend bei Timea
Konute sich Niemand in die Stube stehlen während

er sich entfernte
Weiß doch Niemand sicher ob der Mörder ein Mann

war oder eine Frau
Wer es gewiß weiß Timea die verräth das nicht
Diese blieb beständig bei der Behauptung sie er

innere sich durchaus nicht dessen was mit ihr geschehen sei
Ihr Entsetzen war so groß daß sie Alles gleich einem Traum
vergessen

Sie kommt nicht Athalien anzuklagen
Man hat sie ihr auch noch gar nicht gegenübergestellt
Timea liegt noch immer an ihren Wunden darnieder

und erholt sich nur schwer
Die Seelenerschütterung quält sie noch mehr als die

erhaltenen Wunden
Sie zittert um Athaliens Schicksal
Seit jenem Schreckensvorfalle läßt man sie nie wieder

allein Arzt und Krankenwürterin lösen sich beständig in
ihrer Stube ab Tags wacht auch der Major an ihrer

Fortsetzung in der Beilage



zwanzig Schritt entfernt liegenden Nachbarhause zu aber als
er mit Hülfe zurückkommt ist das Haus leer Die
Untersuchung des Thatbestandes hat ergeben daß die Scha
tulle welche in dem an der Schlafstube sich befindenden
Wohnzimmer stand erbrochen und aus derselben eine
Schieblade mit vielleicht 1000 Mark gestohlen war Man
hat die leere Schicblade bereits in der Nähe der Mühle
wiedergefunden In Verdacht genommen ist ein früher aus
der Mühle arbeitender Geselle der in unfreundlicher Weise
sich von feinem Meister getrennt und dem er beim Abschiede
Rache geschworen haben soll Allem Anscheine nach sind
jedoch Zwei bei der That betheiligt gewesen Nachdem die
Frau nur den ersten Hergang geschildert ist sie auch bald
nach Mittag gestorben Die Verstorbenen hinterlassen ein
20 Wochen altes Töchterchen Die hiesige Oberstaatsan
waltschaft hat sofort die umfassendsten Recherchen zur Er
greifung der Mörder angestellt so daß dieselben hoffentlich
ihrer gerechten Strafe nicht entgehen werden

Der Leibarzt des Kaisers Geh Sanitätsrath Pro
fessor vr Lauer hat am 22 d das Prädikat Excellenz
erhalten Durch Gewährung dieser Auszeichnung hat Kai
ser Wilhelm gewissermaßen ein Versprechen eingelöst welches

er vor zehn Jahren seinem Leibarzte gegeben Als nämlich
am 22 März 1877 Professor Lauer dem hohen Klienten
seine Glückwünsche darbrachte und die Hoffnung auf eine
noch häufige Wiederkehr des Festtags aussprach soll der Kö
nig in gewohnter Bonhommie den Gratulanten auf die
Schulter klopfend geantwortet haben Ach lieber Professor
siebzig Jahre sind ja gar Nichts Aber wenn Sie mich
achtzig Jahre alt werden lassen dann ja dann soll Ihre
excellente Kunst auch mit dem richtigen Titel belohnt wer
den Dieses Wort von dem Manne der Wissenschaft
vielleicht lange vergessen war nicht blos zum Scherze gere
det denn was vor zehn Jahren der König versprochen hat
jetzt der Kaiser gehalten Uebrigens ist dies nicht die ein
zige Belohnung welche der hohe Herr seinem leiblichen Be
rather zu Theil werden ließ denn wie es heißt hat Excel
lenz von Lauer außer dem Titel noch eine Dotation von
ISO,000 erhalten fürwahr ein kaiserliches Honorar
für welches der Jünger Aesknlaps fein Obacht geben soll
auf daß seine Kunst den hohen Herrn noch recht lange alt
werden lasse

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 27 März 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 192 204 M besserer 207 222 M
feiner 225 238,bv M

Roggen 1000 Kilo 192 196 50 M
Gerste 1000 Kilo Landgerfte geringe 169 172 M b ssere 173

bis 135 M, seiile und Chevalier 188 192 M
Gersleumalz 50 Kilo 13,75 14,25 M
Hafer 1000 Kilo 173 180 M
Hülsenfriichte 1000 Kilo Victoriaerbsen 190 198 M Futtererbsen

156 165 M, Brhnen Per 50 Kilo 10 10,50 M, Linsen per
50 Kilo 11 13 M

Kümmel 50 Kilo 46 47,50 M
Wicken 1000 Kilo 165 ZI
Mais 1000 Kilo 141 144 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 140 M
Kleesaaten 50 Kilo roide 60 75 M, weiße 54 63 M, schwed

70 S5 M Gelbklee 24 25 M Esparsette 18 19 M
Oelsaalen 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 22,50 M
S iritns 10,000 Liter Prozente loco höher Kartoffel 53 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 35 M gehalten
Solaröl 50 Kilo
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzknme 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,25 M
Kleie Nogqen 6,25 6,50 M Weizenfchaalen 5,50 M WeizengrieS

k eie 5,50 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,50 8 M
Heu 50 Kilo 3,75 4,50 M
S troh 50 Kilo 3,50 M
Rohzucker

Kirchliche Anzeige
Israelitische Gemeinde Mittwoch den 28 März früh

5 Uhr Gottesdienst Abends 6 Uhr
Donnerstag den 29 März 8 /z Uhr Morgens Gottes

dienst Predigt 10 Uhr
Freitag den 30 März s Uhr Morgens Gottes

dienst Predigt 10 Uhr

Herr Prediger Georg Müller der Gründer des
großen Waisenhauses in Bristol gedenkt so Gott will am
Donnerstag den 29 d M Nachmittags um S Uhr einen
Vortrag über sein Werk in dem Allgemeinen Versammlungs
saal der Franckischen Stiftungen sowie am Charfreitag Nach
mittags um 4 Uhr eine Ansprache ebendaselbst zu halten
Mit der Bemerkung daß der Zutritt Jedermann freisteht
laden die Unterzeichneten daz ergebeilst ein

Kramer Direktor der Franckischen Stiftungen
I ie Kühler Professor der Theologie
Wächtler Diakonus zu St Ulrich

I 5 1 Mark zur Denkmals Lotterie
sind zu haben in der

Expedition d Blattes

Polytechnische Gesellschaft
Versammlung Donnerstag den 29 d M Abends 8

Uhr im Hötel zur Tulpe Vort ag des Herrn Ingenieur
I Khern über einige neuere Injektoren für Dampkeffel
fpeisung

Verkauf der Doubletten aus dem Journalzirkel des

Vereins Der Borstand
Gerichtssaal

Der Eigenthümer einer vermietheten jedoch gekün
digten Wohnung welcher am Tage an welchem der Mie
ther die Wohnung zu räumen hat gegen den Willen des
im Auszuge begriffenen Miethers in die Wohnung dringt
ist nach einem Erkenntnisse des Ober Tribunals vom 22
März 1877 wegen Hausfriedensbruchs zu bestrafen
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Hallescher Verein für Volkswohl
Generalversammlung Sonnabend den 31 März

Abends 8 Uhr in der Tulpe
Tagesordnung Bericht der Abtheilungen Vor

standswahl

Bolksbibliothek aus dem Nathhause
Dienstags und Freitags von bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

l l PMe 8 Nürnberger Laden
Filiale Halle ajs LesKzigerftMe VN

in der Mähe der Poststratze
Nach beendigter Inventur verkaufe untenstehende Artikel

M SS l kimixt

Der Verkauf früher Markt M findet jetzt uur MZTtss
ZK statt und zwar zu denselben bedeutend

herabgesetzten Preisen Alle vergriffen gewesene Waare ist
etzt wieder vorhanden

Giebichenstein Gosenstraße 11 I ist eine
renndlich möbl Wohnung s einz anst Her

ren sofort oder zum 1 April zu vermiethen

Möbl Wohnung Augustastraße 3 II

seidene Herreufhlipse
seidene Lavalieres
Harmonika
Schnupftabaksdosen
Messer
Uhrketten
Manchettenknöpfe
Manchettengarnitnren
Bilderbücher
Strumpfbänder
Cigarrenspitzen
Portemonnaies
Portetressors
Hosenträger
Kaffeebretter
Brodkörbe
Puppen
Nähschraubeu
Säbel
Gewehre
Federkasten
Peitschen
Muschelkasten

Jedes

Reibeisen
Wandsenerzenge
Schneidermaatze
Brillen
Salonschreibzeuge
Gardinen Rosetten
Kantel Gummi
Fingerring mit Stein
Fächer
Kindertaschen
Tischdecken
Taschenbürsten
Briefmappen
Bilder in Rahmen
Spiegel
Tuschkasten
geschnitzte Handspiegel
Lottos
Liniirmaschine
Feldflaschen
Marmornadelkissen
Schreibalbnm
Damenanfsteckekämme

Rumflaschen
Essigfwschen
Zuckerschalen

kleine Seidel
doppelte Salzfässer
Bouillonsiebe
Barbierbecken
Durchschläge
Kaffeekannen
Kaffeekocher
Kmdertassen
Lampen
Leuchter
Trichter
Milchseier
Maschtnenschmierkännchen
Solarölkannen
Oelftaschen
Kohlenschaufeln
Gummisignren
Schachtelspielwaaren

R 5880

Stückj ZÄ Pfennige
ferner ZA Stück 25und MK Z Stück 23 A MOtARMit Messingbeschlägen 2 Stück 25 5

n s w n s w

empfehle

ff Raffinade in Broden ausgewogen und gemahlen
Pa Eleme und Sultauin Rssinen Corinthen Mau

deln und Gewürze

Sämmtliche Waaren in ausgezeichneter Qualität nur zu soli
den Preisen

ISGWSwsA ZH9 kleine Memstraße

empfiehlt
kleine Steinstraße

Fein möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren
sofort o später zu verm gr Brauhausgasse 2

Anst Schlafstelle Leipzigerstr 9 Steher
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6

Anst Herr als Mitb ges Schmeerstr 9 II
Allst Mitbew g es Königsstr 5 III
Eine Wohnung zu 100 120 auf alt

Markt oder dessen Nähe zum 1 Juli gesucht
Offerten unter Z Z in der Exped d Bl
erbeten

Ein Keller welcher sich zu einem Faß
und Flaschenbier Geschäft eignet bequemen
Eingang hat und möglichst im Hofe gelegen
ist wird zu pachten gesucht Gesl Offerten
unter K in der Exped d Bl erbeten

In der Nähe der Leipzigersträße wird
ein Logis für 2 Personen möglichst
2 kleine Zimmer gesucht Offerten un
ter P D 459 an S 31583

Haasenstein k Vogler in Leipzig
Wohnung nnd Kost

sucht ein Herr Adr mit Preisangabe unter
N 12575 erbeten in der
Annoncen Expedition v I Barck Kl Comp

Ein möbl Zimmer wird zum 1 April v
einem Herrn gesucht Offerten unter G H
in der Exped d Bl erbeten

KV Ein paar junge Leute suchen bis zum
1 Juli ein Logis in der Mitte der Stadt

Offerten unter M M Exped d Bl
2 St 3 K u Zubehör von 2 einzelnen

Leuten zum 1 Juli in der Nähe des neuen
Gymnasiums zu mietheu gesucht Offerten un

ter H W in der Exped d Bl erbeten

AmI Osterfeiertag
Morgens 6 Uhr

knnt kxtiMIS
nach WSMZR

Retonrbillets mit ßtägiger Gültigkeit
III Kl 5 II Kl 7 50 für hin
und zurück werden nur bis Donnerstag
den 29 März er bei Steinbrecher H
Jafper am Markt verausgabt

Verloren ein Cello Bogen in der großen
Ulrichsstraße Abzugeben bei Herrn Musikus
Loreuz Fleischergasse 44 1 Tr

MM Mark
ind in einzelnen Beträgen theils sofort theils
zum 1 Juli er gegen gute Hypothek zu 4 /z
M Zinsen durch mich auszuleihen

Justizrath Krnkeuberg

1500 Mark
gegen 1 Hypothek auszuleihen Näheres

Leipzigerstraße 31 im Laden

5M Thlr werden auf gute Hyp gegen
6 pCt gesucht durch Zenner Luckengas se 3k

1300 Thlr werden auf 1 gute Hypothek
gesucht durch Zenner Luckengasse La

2400 Thlr werden auf erste gute Hypo
thek gesucht durch Zenner Luckengasse 3a

12000 Thlr werden auf 1 gute Acker
hypothek ein Gut bei Halle mit 138 M
gutes Feld gesucht d Zenner Luckeng 3s

Ein Hans mit großem Garten Nähe des
Ghmn 9800 H ist mit 1500 H Anzahl
zu verkaufen durch Z euuer Luckengasse 3a

1500 Thlr werden auf 2 sehr gute Hyp
gegen 6 pCt Z ges d Zenner Lnckeng 3

Verloren rothes Leder Portemonnaie
Inhalt Lotteneloose Briefmarken etwas Geld
auf letzteres wird gerne verzichtet Der Fin
der wird gebeten es in der Exped abzugeben

3 Kassenschlüssel verloren Abzugeben
gegen Belohnung in der Annoncen Expedition
von M Trieft neue Promenade 14

Ein Medaillon an breitem schwarzen
Sammetband geschnitzter Kopf Kamee j
in Matt Gold gefaßt mit Perlenrand ist
verloren worden Gegen gute Belohnung
abzugeben in der Annoncen Erpedition
von M Trieft

Vor Ankauf wird gewarnt

Portemonnaie mit Geld gefunden
Schmeerstraße 15

Nach langen Leiden verstarb heute früh um
9 Uhr meine liebe Frau Christiane geb
Ludwig was ich im Namen der Hinter
bliebenen Verwandten und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid anzeige

Halle den 26 März 1877
Carl Schönem



Bei beginnender Ban Saison bringe ich mein großes Lager von
Lambrequins Jalousiebleche Pekrönungen Kapitälen Lustrosetten diverse Sorten Friese

fertige Wetterfahnen Dachspihen künstliche Blumen in Jink u s w
bei billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung

Klempnerei für Bau und Architectur l K lausstraße Nr 5

Nein unä HVOA HVSTSUrVss dtzünäkt Äeli V01Iad
Mi 7Sutzdou äer uiiä iMrrßü IIaiiäluiiA ätz8 Herrn s ar1 Kerolä
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Frische Pfundhefe
empfehlen

8e ml26 ch immermAuu
Markt 16

Donnerstag den 29 März

k Mwdieiin A AMsed mi t8 Brauerei
gr Vrauhausgasse 28

Mittwoch d en 28 d in Jäckel s Brauerei
FürBauunternehmer

Geschnittene Kanthölzer aller Dimensionen

Staaten 2 2 /4 2 2 und 3 lang
Mir Böttcher

Amerikanisches Pitche Pjne Holz
Für Stellmacher u Wagenbauer

Schöne trockene Rothbuchen Harzer
Ritstern
Eichen

Für Grubenbesitzer
Schöne Plockhölzer

osferirt billigst
M

Mötzli cherweg Nr 1

tl 1a kiantzais a 1 bis 2,40
AGWOPUlVSI s

a A 1,60 und 2
Diverse Zrüne unü soliv arsiv

IköW A Vaoiils
empfiehlt

km I Nvr iSAL i i
Geiststr u Promenaden Ecke

AR ÄiWG M 8tv L
verschiedene Sorten zu 1 und 3 Fenster verkaufen zn
bedeutend herabgesetzten Preisen

M M M tgr Stemßraße 8

U llger
0U

kou e ux8t M
weiß und bunt billigst

K

Leipzigerstratze 108
KM iini ijeliUMüieiiieii
wie LNWÄiAS SW I Är vii

in großer Auswahl
r K I auterIiÄkU
Leipzi gerstraße 198

Mttblii M kattui
empfiehlt zn sehr billigen Preisen

Landwehlstt tt

in großer Auswahl u neuesten Dessins
empfiehlt zu billigsten Preisen

WZ Landwehrstr 6
empfing in großer Auswahl u empfiehlt

zn sehr billigen Preisen

Rannischestratze 11

täglich frisch bei
Herrenstraße 11

OZMSTZLÄ C vIS VI t
im Ganzen u ausgewogen empf billigst

Herrenstr 11
Kl Sandberg 2 ist ein Posten zurückgesetzter

und dunkel gewordener Möbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zum Verkauf gestellt
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Privat Nnterricht ertheilt Schülern
Quartaner oder Tertianer Näh in d xp

Eine junge Dame wünscht noch einigen
Kindern gr Klavierunterricht zu ertheilen
Näh ere Ausk unft ertheilt Martinsberg 1 1 I

Zum Klavierunterricht nimmt noch einige
Schüler auch Schülerinnen an

KMISAS
Rannisch e Straße 21 I

Gärten und Anlagen werden zum Zu
rechtmachen an geno mmen Böckstraße 9 1

Meine Wohnung ist jetzt

Kr l Irie1i88trA886 AT
AMttsssZsa Maler
Meine Wohnung befindet sich jetzt Sophien

straße 16b H Schenck
Wohnungsveränderung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht

daß ich nicht mehr Brüderstraße 12 sondern
großer Sandverg 14 wohne und bitte mir
oas geschenkte Vertrauen auch in meiner
neuen Wohnung zukommen zu lassen

Julius Ackermann
Schuymachermeister

Vom 23 März d Is ab befindet sich
meine Wohnung Leipzigerstraße 7 2 Tr

vl Sachsesn

rvsVl vt NÄ ÄSiii
M M C O Halle agr Ulrichs s t ra tze 38

von

Heute Mittwoch den 28 er 2 Uhr sollen Leipzigerstraße 61 im Gol
denen Hirsch eine Partie alte Pnmpenröhren Brennholz Kegel und Kugeln 14
Stück Fensterladen Bettstellen Bierseidel Gartentische Bänke Rohr n Brett
stji hle versteigert werden

KMGÄOSS
Morgen Donnerstag den 29 er 2 Uhr sollen Leipzigerplatz 4 wegen Umzug

Restanrationstische Tafeln und Rohrstühle und noch a S m versteigert werden

i t Auet Comm
VtrOK Siü tG

vernimmt zum Waschen nnd Modernisiren

Wi iU gr Ulrichs u Steiustratzeu Ecke

iu Granit Marmor und Sandstein empfiehlt
in sauberster Ausführung zu soliden Preisen

HVNs Halle a/SWerkplatz Mühlgraben Nr 3
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killestriiiil Iiuxroxsrm Kaniui 8tg,ba t matsr orj vri vustt us tis
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Billete sind zu haben in den Handlungen der Herren Niemeycr Schrödel ölt Simon
und Fr Arnold am Markt Nummerirte Plätze ö i 50 nur bei Schrödel nicht
nummerirte zum Schiff der Kirche und Frauenchor s 1 zu den Emporen ä 75

Schülerbillets Z 50 Texte a 10

C ML 8lSrEinlaß 3 Uhr Ende 5 Uhr
Für die Redaction verantwortlich L Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

KZ SASTr LTU AsvttSM
iverden sauber und billig angefertigt

ULM Haarzöpfe
in allen Farben von 6 an

G Rinow gr Klausstraße 10

MMieu GtsW
Hiermit zur Anzeige daß ich das Victualien
Äeschäft von Herrn C ckert gr Sandberg 14
überno mmen habe I Ackermann

Möbelfuhrwerk
billigst Brnuoswarte 16

Bitte um zeitige Bestellung

Die erste
Volksküche

Geiststraße 42
ist geöffnet von 11 bis 12 Vz Uhr Die
ganze Portion kostet 25 die halbe 13

AL Marken welche an dem Tage für
welchen sie ausgestellt sind nicht verwerthet
werden verlieren ihre Gültigkeit

Der Vorstand

Stadt Theater
Mittwoch deu 28 März

Vorletztes Gastspiel des Königl
Sächs Hofschauspielers

Herrn I riti Dvttiuvr
Ärgerlich im romantisch

Lustspiel in 4 Acten von Bauernfeld
Garon von Ringelstein Herr Dettmar

Mrger Berew
Mittwoch den 28 d Akts Abends

8 Uhr Versammlung
Tagesordnung Antrag über Verschmelzung

des Bürger Vereins und des Vereins für
städtische I ntere s sen zu einem Verein e

Bund der Tischlers
Mittwoch den 28 d Mts Abends 8 Uhr

Mitglieder Versammlung im Rosenthal
ll saal T O Protest gegen die Delegirten
Wahl Mitgliedskarten sind vorzuz D B

Mmchmer Resser
Mittwoch Gesellschaftstag

Presjler s Berg
Mittwoch Abonnementskränzchen

Hi zu cw Bettage
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